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I. Allgemeines

§1

Geltungsbereich der Bachelor-Priifungsordnung

Diese Bachelor-Priifungsordnung gilt fiir den Abschluss des Studiums im Studiengang
Elektrotechnik des Fachbereichs Informations- und Elektrotechnik an der Fachhochschule
Dortmund. Sie regelt gemaf § 94 Abs. 2 HG die Bachelorpriifung in diesem Studiengang.

§2

Ziel des Studiums, Zweck der Priifung, Bachelor-Grad

(1) Das zur Bachelorpriifung fiihrende Studium soll unter Beachtung der allgemeinen
Studienziele (§ 81 HG) den Studierenden auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse
insbesondere die anwendungsbezogenen Inhalte des Studienfachs vermitteln und
befdhigen, ingenieurmdBige Methoden bei der Analyse technischer Vorgdange anzuwenden,
praxisgerechte Problemlosungen zu erarbeiten und dabei auch auflerfachliche Beziige zu
beachten. Das Studium soll die schopferischen und gestalterischen Fahigkeiten der
Studierenden entwickeln und sie auf die Bachelorpriifung vorbereiten.

(2) Die Bachelorpriifung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch die
Bachelorpriifung soll festgestellt werden, ob die oder der Studierende die fiir eine
selbststandige Tatigkeit im Beruf notwendigen griindlichen Fach-, Methoden- und
Schliisselkompetenzen erworben hat und befdhigt ist, auf der Grundlage wissenschaftlicher
Erkenntnisse und Methoden selbststdandig zu arbeiten.

(3) Ist die Bachelorpriifung bestanden, verleiht die Fachhochschule Dortmund den Grad
»,Bachelor of Engineering®, abgekiirzt ,,B.Eng.*.

§3

Studienvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fiir die Aufnahme des Studiums ist

1. der Nachweis der Fachhochschulreife oder der allgemeinen Hochschulreife oder der
fachgebundenen Hochschulreife oder einer durch die zustandigen staatlichen Stellen
als gleichwertig anerkannten Zugangsberechtigung oder eine durch Rechtsverordnung
nach § 66 Abs. 4 HG geregelte weitere Zugangsmoglichkeit;

2. der Nachweis einer fachpraktischen Tatigkeit (Praktikum).

(2) Die Anforderungen an das Praktikum richten sich nach der Qualifikation fiir das Studium
gemdf} Absatz 1 Nr. 1. Im Einzelnen gelten folgende Regelungen:

1. Studienbewerberinnen oder Studienbewerber mit einem Abschlusszeugnis der
Fachoberschule Technik, Fachrichtung Informationstechnik oder Elektrotechnik,
bendtigen kein Praktikum geméaf; Absatz 1 Nr. 2;

2. Studienbewerberinnen oder Studienbewerber, die die Qualifikation fiir das Studium auf
andere Weise erworben haben, missen ein Praktikum von zwolf Wochen Dauer
absolvieren.

(3) Das Praktikum ist spatestens zu Beginn des vierten Fachsemesters nachzuweisen.

(4) Uber die Anerkennung praktischer Tatigkeiten als Praktikum entscheidet auf der Grundlage
einer entsprechenden Ordnung des Fachbereiches Informations- und Elektrotechnik der
oder die hierfiir Beauftragte des Fachbereichs Informations- und Elektrotechnik an der
Fachhochschule Dortmund. Der oder die Beauftragte entscheidet ferner {ber die
Anrechnung einschldgiger Ausbildungs- und Berufstatigkeiten auf das Praktikum.
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§4

Studienbeginn, Regelstudienzeit, Studienberatung

Das Studium im Bachelor-Studiengang Elektrotechnik kann jeweils zum Wintersemester
aufgenommen werden.

Die Regelstudienzeit betrdagt einschlieilich aller Priifungen sechs Semester.

Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Fachhochschule Dortmund sowie durch
das Zentrum fiir Studieninformation und Beratung (ZIB) an der Universitdt Dortmund. Sie
erstreckt sich auf Fragen der Studieneignung sowie insbesondere auf die Unterrichtung tiber
Studienmoglichkeiten, Studieninhalte, Studienaufbau und Studienanforderungen. Sie
umfasst bei studienbedingten personlichen Schwierigkeiten auch eine psychologische
Beratung.

Die Studienfachberatung obliegt dem Fachbereich. Sie unterstiitzt die Studierenden
insbesondere in Fragen der Studiengestaltung und der Studientechniken.

§5
Aufbau und Umfang des Studiums

Der Bachelor-Studiengang Elektrotechnik verzweigt sich nach den ersten drei identischen
Semestern in die Studienschwerpunkte

- Energie- und Umwelttechnik mit den Studienvertiefungen
- Antriebe und Automation sowie

- Energieversorgung und Umwelt
und

- Gebdudesystemtechnik.

Die oder der Studierende gibt zu Beginn des Studiums einen der beiden
Studienschwerpunkte und im Studienschwerpunkt Energie- und Umwelttechnik eine der
beiden Studienvertiefungen an. Erst zum Ende des dritten Fachsemesters entscheidet sich
die oder der Studierende verbindlich fiir einen der beiden Studienschwerpunkte und im
Studienschwerpunkt Energie- und Umwelttechnik fiir eine der beiden Studienvertiefungen.

Das Studium ist modular aufgebaut. Module setzen sich in der Regel aus mehreren
Lehrveranstaltungen zusammen, die thematisch und zeitlich aufeinander abgestimmt sind.
Die Module haben einen Umfang von sechs bis maximal zehn Semesterwochenstunden
(SWS) und erstrecken sich tiber ein Semester, nur in Ausnahmefillen iber zwei Semester.

Das Studium umfasst insgesamt einen Zeitaufwand von 5.400 Stunden
(1.800 Stunden/Jahr) einschliefilich der Zeit fiir die Bearbeitung der Bachelor-Thesis. Davon
entfallen im Pflicht- und Wahlpflichtbereich insgesamt 134 Semesterwochenstunden (SWS)
auf den Prdasenzanteil. Auf der Grundlage dieser Priifungsordnung ist das Studium so
strukturiert, dass es in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann und die oder der
Studierende nach eigener Wahl Schwerpunkte setzen kann.

Die Lehrveranstaltungen finden in deutscher Sprache statt. Zuséatzlich zur Lehrveranstaltung
in deutscher Sprache kann dieselbe Lehrveranstaltung einschlieBlich der Priifung auch in
englischer Sprache durchgefiihrt werden. Lehrveranstaltungen einschliefilich der Priifungen
im Wabhlpflichtbereich kdnnen nach Ankiindigung ausschlieBlich in englischer Sprache
durchgefiihrt werden, sofern daneben eine ausreichende Anzahl deutschsprachiger
Wahlpflichtveranstaltungen angeboten wird.

Die Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule des Bachelor-Studiengangs Elektrotechnik
ergeben sich aus der Anlage. Die inhaltliche Ausprdagung und Beschreibung der Module
sowie der zugehorigen Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem jeweils giiltigen
Modulhandbuch des Studiengangs Elektrotechnik.

Der Fachbereich Informations- und Elektrotechnik stellt fiir den Bachelor-Studiengang
Elektrotechnik einen Studienplan als Empfehlung an die Studierenden fiir einen
sachgerechten Aufbau des Studiums auf.
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Es besteht kein Anspruch darauf, dass samtliche vorgesehenen Wahlpflichtveranstaltungen
der Kataloge tatsdchlich angeboten werden. Es wird jedoch fiir jede
Wahlpflichtveranstaltung mindestens eine Wahlalternative angeboten. Die Kataloge der
angebotenen Lehrveranstaltungen werden vor Beginn der Vorlesungszeit eines jeden
Semesters bekannt gegeben.

§6

Leistungspunktesystem

Leistungspunkte werden fiir bestandene Priifungen vergeben. Die Mafistabe fiir die
Zuordnung der Leistungspunkte entsprechen dabei dem ECTS (European Credit Transfer
System). Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums miissen insgesamt 180
Leistungspunkte erworben werden.

Die Anzahl der Leistungspunkte bemisst sich nach dem Arbeitsaufwand fiir die jeweilige
Prifungsleistung. Zum Arbeitsaufwand zdhlen der Besuch der Lehrveranstaltungen (Vor-
lesungen, Ubungen, Seminare, Praktika etc.), deren Vor- und Nachbereitung sowie die
Priifungsvorbereitung und die Teilnahme an den Priifungen, die Betriebliche Praxis und die
Bachelor-Thesis.

Als Arbeitsaufwand pro Jahr werden 1.800 Stunden zu Grunde gelegt. Bei 60 Leistungs-
punkten pro Jahr entspricht ein Leistungspunkt damit 30 Arbeitsstunden.

§7
Umfang und Gliederung der Bachelorpriifung

Die Bachelorpriifung besteht aus den studienbegleitenden Modulpriifungen sowie einer
Bachelor-Thesis und einem dazugehérigen Kollogquium als abschlieBendem Priifungsteil.
Die Priifungen finden zu dem in der Anlage angegebenen Zeitpunkt statt.

Das Priifungsverfahren ist so zu gestalten, dass das Studium einschlieBlich aller Priifungen
mit Ablauf der Regelstudienzeit (vgl. § 4 Abs. 2) abgeschlossen werden kann. Dabei sind
auch die gesetzlichen Mutterschutzfristen, die Fristen der Elternzeit sowie die Ausfallzeiten
durch Pflege von Personen zu beachten (§ 94 Abs. 2 Nr. 8 und 9 HG).

§8

Priifungsausschuss

Fiir die Organisation der Priifungen und die durch diese Priifungsordnung zugewiesenen
Aufgaben ist ein Priifungsausschuss fiir den Studiengang Elektrotechnik zu bilden. Die
Verantwortung der Dekanin oder des Dekans nach § 27 Abs. 1 Satz 2 HG bleibt unberiihrt.
Der Priifungsausschuss ist ein Priiffungsorgan der Fachhochschule Dortmund. Er ist Behorde
im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungsprozessrechts. Der Priifungs-
ausschuss kann sich eine Geschéftsordnung geben.

Der Priifungsausschuss besteht
1. aus der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden;

2. deren Stellvertreterin bzw. deren Stellvertreter oder dessen Stellvertreterin bzw. dessen
Stellvertreter;

3. zwei weiteren Professorinnen oder einer Professorin und einem Professor oder zwei
Professoren;

4. einer Angehorigen oder einem Angehdrigen der Gruppe der wissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§ 13 Abs. 1 Nr. 2 HG);

5. zwei Studierenden.
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Die Vorsitzende oder der Vorsitzende, die Stellvertreterin oder der Stellvertreter und die
ibrigen Mitglieder des Priifungsausschusses nach Satz 6 Nr. 3 bis 5 werden vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Informations- und Elektrotechnik gewéahlt. Die unter Satz
6 Nr. 1 und 2 Genannten miissen dem Kreis der Professorinnen und Professoren angehdren.
Fir die unter Satz 6 Nr. 3 bis 5 genannten Mitglieder des Priifungsausschusses werden
Vertreterinnen oder Vertreter gewahlt.

Die Amtszeit der Mitglieder des Priifungsausschusses nach Satz 6 Nr. 1 bis 4 und ihrer
Vertreterinnen und Vertreter betrdgt zwei Jahre, die Amtszeit der studentischen Mitglieder
und ihrer Vertreterinnen oder Vertreter ein Jahr. Wiederwahl ist zuldssig. Mitglieder und
Vertreterinnen oder Vertreter miissen dem Fachbereich Informations- und Elektrotechnik
angehdoren.

Der Priifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Priifungsordnung
eingehalten werden und sorgt fiir die ordnungsgemafie Durchfiihrung der Priifungen. Er ist
insbesondere zustdndig fiir die Entscheidung {iber Widerspriiche gegen in Priifungs-
verfahren getroffene Entscheidungen.

Der Priifungsausschuss berichtet dem Fachbereichsrat regelmafiig, mindestens einmal im
Jahr, iber die Entwicklung der Priifungs- und Studienzeiten einschlief3lich der tatsdchlichen
Bearbeitungszeiten fiir die Bachelor-Thesis. Er berichtet ferner {iber die Verteilung der Noten
in Bezug auf Modulpriifungen, die Bachelor-Thesis, das Kollogquium und die Gesamtnote.
Der Priffungsausschuss gibt Anregungen zur Reform der Priifungsordnung, des
Modulhandbuches und des Studienplans. Mafnahmen des Priifungsausschusses zur
Prifungsorganisation bediirfen der Zustimmung der Dekanin oder des Dekans.

Der Priifungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben fiir alle Regelfdlle auf die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Priifungsausschusses iibertragen; dies gilt nicht fiir
Entscheidungen iiber Widerspriiche und den Bericht an den Fachbereich.

Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn von den in Absatz 1 Satz 6 Nr. 1 bis 3
Genannten mindestens drei Personen und von den in Absatz 1 Satz 6 Nr. 4 und 5 Genannten
mindestens zwei Personen anwesend sind. Der Priifungsausschuss beschlief3t mit einfacher
Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Vorsitzenden oder des
Vorsitzenden. Im Falle, dass die Vorsitzende oder der Vorsitzende nicht an der Sitzung
teilnimmt, entscheidet bei Stimmengleichheit die Stimme der Stellvertreterin bzw. des
Stellvertreters. Die studentischen Mitglieder des Priifungsausschusses wirken bei
padagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen, insbesondere bei der Anrechnung oder
Bewertung von Studien- oder Priifungsleistungen und der Bestellung von Priiferinnen oder
Prifern sowie Beisitzerinnen oder Beisitzern, nicht mit. An der Beratung und
Beschlussfassung iiber Angelegenheiten, welche die Festlegung von Priifungsaufgaben oder
die ihre eigene Priifung betreffen, nehmen die studentischen Mitglieder des
Prifungsausschusses nicht teil.

Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme von Priifungen
zugegen zu sein. Ausgenommen sind studentische Mitglieder, die sich am selben Tag der
gleichen Priifung zu unterziehen haben.

Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nichtéffentlich. Die Mitglieder des
Prifungsausschusses und ihre Stellvertreterinnen oder Stellvertreter unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Priifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu
verpflichten. Priifungsausschussvorsitzende von anderen Priifungsausschiissen der
Fachhochschule Dortmund koénnen zu einzelnen Tagesordnungspunkten auf Einladung als
Gast ohne Stimmrecht an den Sitzungen teilnehmen. Dasselbe gilt fiir eine Mitarbeiterin
oder einen Mitarbeiter des Studienbiiros der Fachhochschule Dortmund.

Belastende Entscheidungen des Priifungsausschusses oder seiner Vorsitzenden oder seines
Vorsitzenden sind dem Priifling unverziiglich schriftlich mitzuteilen. Dem Priifling ist vorher
Gelegenheit zu geben, sich zu den fiir die Entscheidung erheblichen Tatsachen zu duf3ern.
§ 2 Abs. 3 Nr. 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen
(VwVfG), insbesondere {iber die Ausnahme von der Anh6rungs- und Begriindungspflicht bei
Beurteilungen wissenschaftlicher oder kiinstlerischer Art, bleibt unberiihrt.
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§9

Priiferin oder Priifer und Beisitzerin oder Beisitzer, Priifungstermine

Fiir die Durchfiihrung der Priifungen werden vom Priifungsausschuss Priiferinnen oder Priifer
und Beisitzerinnen oder Beisitzer bestellt. Zur Priiferin oder zum Priifer darf nur bestellt
werden, wer mindestens die entsprechende Bachelorpriifung oder eine vergleichbare
Priifung abgelegt oder eine vergleichbare Qualifikation erworben hat und, sofern nicht
zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Studienabschnitt, auf den sich die
Priifung bezieht, eine einschldgige selbststdndige Lehrtdtigkeit ausgeiibt hat; sind mehrere
Priiferinnen oder Priifer zu bestellen, soll mindestens eine Priiferin oder ein Priifer in dem
betreffenden Priifungs-Modul gelehrt haben. Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf nur
bestellt werden, wer mindestens die entsprechende Bachelorpriifung oder eine
vergleichbare Priifung abgelegt oder eine vergleichbare Qualifikation erworben hat
(sachkundige Beisitzerin oder sachkundiger Beisitzer). Die Priiferinnen und Priifer sind in
ihrer Priifungstétigkeit unabhédngig von Weisungen.

Der Priiffungsausschuss achtet darauf, dass die Priifungsverpflichtung mdoglichst
gleichmaBig auf die Priiferinnen und Priifer verteilt wird.

Fir die Priiferinnen oder die Priifer und Beisitzerinnen oder Beisitzer gilt § 8 Abs. 5 Satz 2
und 3 entsprechend.

Die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses sorgt dafiir, dass dem
Priifling die Namen der Priiferinnen und Priifer rechtzeitig bekannt gegeben werden. Die
Bekanntgabe soll in der Regel mindestens zwei Wochen vor der Priifung oder bei der
Ausgabe der Bachelor-Thesis erfolgen. Die Bekanntgabe erfolgt durch schriftlichen oder
elektronischen Aushang.

§10
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen

Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen in einem Bachelor-Studiengang
Elektrotechnik an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes werden
ohne Gleichwertigkeitspriifung angerechnet. Gleiches gilt fiir Studien- und Priifungs-
leistungen, die im Rahmen eines Abkommens an ausldandischen Partnerhochschulen
erbracht worden sind. Die Anrechnung erfolgt von Amts wegen.

Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen in anderen Studiengdngen im Geltungs-
bereich des Grundgesetzes werden von Amts wegen angerechnet, soweit die
Gleichwertigkeit festgestellt wird.

Studienzeiten an Hochschulen auflerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes sowie
dabei erbrachte Studien- und Priifungsleistungen werden auf Antrag angerechnet, soweit
die Gleichwertigkeit festgestellt wird.

Auf Antrag kdnnen auch gleichwertige Studien- und Priifungsleistungen angerechnet
werden, die an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien sowie in einem
weiterbildenden Studium erbracht wurden.

Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen in
Inhalt, Umfang und in den Anforderungen denjenigen des Bachelor-Studiengangs
Elektrotechnik der Fachhochschule Dortmund im Wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung
vorzunehmen. Fir die Gleichwertigkeit von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen
an Hochschulen auflerhalb des Geltungshereichs des Grundgesetzes sind die von der
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenz-
vereinbarungen zu beachten. Zu beriicksichtigen sind auch Absprachen im Rahmen von
Hochschulpartnerschaften.

Im Ubrigen kann bei Zweifeln in der Frage der Gleichwertigkeit die Zentralstelle fiir
auslandisches Bildungswesen gehdrt werden.

Fir die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen in staatlich
anerkannten Fernstudien gelten die Absdtze 1 und 2 entsprechend.
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Studienbewerberinnen und Studienbewerbern, die aufgrund einer Einstufungspriifung
gemdf § 67 HG berechtigt sind, das Studium in einem héheren Fachsemester aufzunehmen,
werden die in der Einstufungspriifung nachgewiesenen Kenntnisse und Fdhigkeiten auf
Studienleistungen und Priifungsleistungen nach ndaherer Bestimmung des § 11 Abs. 2 und 3
angerechnet. Die Anrechnung erfolgt von Amts wegen.

Fir Studien- und Priifungsleistungen, die angerechnet werden, erhalten Studierende die
gemdf} der Anlage vorgesehene Anzahl von Leistungspunkten.

Zustdndig fiir die Anrechnungen nach den Absadtzen 1 bis 4 ist der Priifungsausschuss. Vor
Feststellungen {iber die Gleichwertigkeit sind zustdndige Fachvertreterinnen und
Fachvertreter zu horen. Die Studierenden haben die fiir die Anrechnung erforderlichen
Unterlagen innerhalb des ersten Semesters nach der Immatrikulation vorzulegen.

Werden Studien- und Priifungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die
Notensysteme vergleichbar sind — zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden*
aufgenommen. Die Anrechnung wird im Zeugnis gekennzeichnet.

§11
Einstufungspriifung

Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die fiir ein erfolgreiches Studium erforderliche
Kenntnisse und Fahigkeiten auf andere Weise als durch ein Studium erworben haben, sind
nach dem Ergebnis einer Einstufungspriifung aufgrund von § 67 HG berechtigt, das Studium
in einem dem Ergebnis entsprechenden Abschnitt des Studiengangs aufzunehmen, soweit
nicht Regelungen (iber die Vergabe von Studienpldatzen entgegenstehen.

Nach dem Ergebnis der Einstufungspriifung konnen die dort nachgewiesenen Kenntnisse
und Fahigkeiten auf eine praktische Tatigkeit gemaf; § 3 Abs. 1 Nr. 2 sowie auf Studien- und
Priifungsleistungen ganz oder teilweise angerechnet werden. Eine Anrechnung auf Studien-
und Priifungsleistungen, die nach der Anlage zum Ende des fiinften oder sechsten
Semesters stattfinden sollen, ist in der Regel ausgeschlossen. Uber die Anrechnung wird
eine Bescheinigung erteilt.

Das Ndhere lber Art, Form und Umfang der Einstufungspriifung regelt eine entsprechende
Ordnung der Fachhochschule Dortmund in der jeweils geltenden Fassung.

§12
Bewertung von Priifungsleistungen, Bildung von Noten

Die Priifungsleistungen sind von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer durch
Noten differenziert zu bewerten und festzusetzen oder durch ,bestanden® bzw. ,nicht
bestanden® zu beurteilen.

Fir die Bewertung der Priifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

Note Bewertung Bedeutung

1 Sehr gut eine hervorragende Leistung

2 Gut eine Leistung, die erheblich tiber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt

3 Befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
entspricht

4 Ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Madngel noch den

Anforderungen geniigt

5 Nicht ausreichend  eine Leistung, die wegen erheblicher Mdngel den
Anforderungen nicht mehr gentigt
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Zur weiteren Differenzierung der Bewertung kénnen um 0,3 verminderte oder erhohte Noten-
ziffern gebildet werden. Die Noten ,,0,7%, ,,4,3%, ,,4,7“ und ,,5,3“ sind ausgeschlossen.

Besteht eine Modulpriifung gemdfs § 15 Abs. 1 Satz 2 aus mehreren Teilpriifungen,
berechnet sich die Modulnote aus dem nach den Leistungspunkten gemdfl der Anlage
gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Teilpriifungen.

Sind fiir eine Prifung mehrere Priiferinnen oder Priifer bestellt, so bewerten sie die gesamte
Prifungsleistung gemeinsam, sofern nicht nachfolgend etwas anderes bestimmt ist. Bei
nicht tibereinstimmender Beurteilung ergibt sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der
Einzelbewertungen.

Wird eine Note aus dem arithmetischen Mittel von gewichteten oder ungewichteten
Einzelnoten berechnet, wird beim Ergebnis der Mittelwertbildung nur die erste Dezimalstelle
hinter dem Komma beriicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
Dabei lautet die Bewertung der so ermittelten Note bei einem Mittel

bis 1,5 »sehr gut®,

tber 1,5 bis 2,5 ,gut”,

tber 2,5 bis 3,5 ,befriedigend®,
tber 3,5 bis 4,0 ,,ausreichend*,
tber 4,0 ,nicht ausreichend*.

§13
Wiederholung von Priifungsleistungen, Kompensation

Die Bachelorpriifung kann jeweils in den Teilen, in denen sie nicht bestanden ist oder als
nicht bestanden gilt, wiederholt werden.

Modulpriifungen diirfen zweimal wiederholt werden. Besteht eine Modulpriifung aus
mehreren Teilpriifungen, so kdnnen die Teilpriifungen, die nicht bestanden wurden, zweimal
wiederholt werden.

Die Bachelor-Thesis und das zugehorige Kolloquium diirfen jeweils einmal wiederholt
werden.

Eine Wiederholung bestandener Teile der Bachelorpriifung ist unzuldssig.

Ist in einem der beiden Studienschwerpunkte ,Energie- und Umwelttechnik“ oder
,Gebdudesystemtechnik® abgesehen von dem Modul ,Betriebliche Praxis“ eine
Modulpriifung oder eine Teilpriifung endgiiltig mit ,,nicht ausreichend® bewertet, so ist ein
einmaliger Wechsel des Studienschwerpunkts moglich.

Ist im Studienschwerpunkt ,Energie- und Umwelttechnik® in einer der beiden
Studienvertiefungen ,,Antriebe und Automation® oder ,,Energieversorgung und Umwelt“ eine
Modulpriifung oder eine Teilpriifung in einem der fiir die Studienvertiefung jeweils
spezifischen Vertiefungspflichtmodule oder im Modul ,,Fachpraktikum* endgiiltig mit ,,nicht
ausreichend“ bewertet, so ist ein einmaliger Wechsel der Studienvertiefung moglich.

Ist in den Wahlpflichtmodulen eine Teilpriifung endgiiltig mit ,,nicht ausreichend“ bewertet,
so kann dies durch Bestehen einer anderen Teilpriifung einer Veranstaltung, die demselben
Wahlpflichtmodul zugeordnet ist, kompensiert werden. Diese Kompensation ist in jedem der
beiden Wahlpflichtmodule nur einmal maoglich. Dies gilt auch bei einem Wechsel des
Studienschwerpunkts und der Studienvertiefung.

Kann der Priifling zu einer nach der Anlage vorgesehenen Priifung endgiiltig nicht mehr
zugelassen werden oder hat er eine nach der Anlage vorgesehene Priifung unter
Berilicksichtigung von Absatz 7 (Kompensation) endgiiltig nicht bestanden, erfolgt eine
Exmatrikulation.
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§14
Versdaumnis, Riicktritt, Tiuschung, Ordnungsverstof3, Ordnungswidrigkeit

Eine Priifungsleistung gilt als mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn der Priifling zu
einem Priifungstermin ohne triftige Griinde nicht erscheint (Versaumnis) oder wenn er nach
Beginn der Priifung ohne triftige Griinde von der Priifung zurticktritt (Riicktritt). Dasselbe gilt,
wenn eine schriftliche Priifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit
erbracht wird.

Wird die gestellte Priiffungsaufgabe nicht bearbeitet oder geht aus der Art der Bearbeitung
offenkundig hervor, dass ein ernsthafter Wille zur Losung der gestellten Aufgabe gefehlt hat,
steht dies dem Versdaumnis nach Satz 1 gleich.

Die fiir den Ricktritt oder das Versdaumnis geltend gemachten Griinde miissen dem
Priifungsausschuss unverziiglich, d. h. innerhalb von maximal 5 Arbeitstagen nach dem
jeweiligen Prifungstermin, schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit des Priiflings ist ein drztliches Attest liber die Priifungsunfdhigkeit vorzulegen.
Erkennt der Priifungsausschuss die Griinde an, so wird dem Priifling dies schriftlich
mitgeteilt. Gleichzeitig wird er darauf hingewiesen, dass er die Zulassung zu der
entsprechenden Priifungsleistung erneut beantragen kann.

Versucht der Priifling, das Ergebnis seiner Priifungsleistung durch Tduschung, z. B.
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, wird die betreffende
Prifungsleistung mit ,nicht ausreichend* (5,0) bewertet. Der Tduschungsversuch ist von der
jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer oder den Aufsichtfiihrenden aktenkundig zu
machen.

Wer vorsatzlich gegen eine die Tauschung lber Priifungsleistungen betreffende Regelung
einer Hochschulpriifungsordnung verstéft, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit
kann mit einer GeldbuBe von bis zu 50.000 Euro geahndet werden. Zustdndige
Verwaltungsbehorde fiir die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten ist der
Kanzler. Im Falle eines mehrfachen oder sonstigen schwerwiegenden Tduschungsversuchs
kann der Priifling zudem exmatrikuliert werden.

Ein Priifling, der den ordnungsgemafien Ablauf einer Priifung stort, kann von dem jeweiligen
Prifer oder Aufsichtfiihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der
Priifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird die Priifungsleistung mit
»hicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Die Griinde fiir den Ausschluss sind aktenkundig zu
machen.

Der Priifling kann innerhalb von maximal 5 Arbeitstagen nach dem jeweiligen
Priifungstermin schriftlich beantragen, dass Entscheidungen nach Absatz 3 Satz 1 und
Absatz 5 Satz 1 vom Priifungsausschuss tiberpriift werden. Belastende Entscheidungen des
Prifungsausschusses sind dem Priifling unverziglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden
und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

Il. Priifungselemente

§15
Ziel, Umfang, Form und Anzahl der Modulpriifungen

Eine Modulpriifung ist eine Priifungsleistung in einem gemdf3 der Anlage vorgesehenen
Pflicht- oder Wahlpflichtmodul. Sie kann in mehrere Teilpriifungen gegliedert sein, in denen
jeweils der Wissensnachweis iiber einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls erbracht wird.
In der Modulpriifung soll festgestellt werden, ob der Priifling Inhalt und Methoden des
Moduls in den wesentlichen Zusammenhangen beherrscht und die erworbenen Kenntnisse
und Fahigkeiten selbststdndig anwenden kann.
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Priifungen finden jeweils zu dem Zeitpunkt statt, an dem die Lehrveranstaltungen, auf die
sie sich beziehen, abgeschlossen sind. Schriftliche Klausurarbeiten finden innerhalb von
Prifungszeitraumen statt, die vom Priifungsausschuss festgelegt werden. Der
Prifungsausschuss legt in der Regel mindestens zwei Monate vor einem Priifungstermin die
Prifungsform und die zeitliche Dauer der Priifung im Benehmen mit den Priifern fiir alle
Priiflinge der jeweiligen Modulpriifung einheitlich und verbindlich fest. Inhaltliche
Anforderungen der Priifungen ergeben sich aus der Beschreibung der Module im
Modulhandbuch.

Eine Modulpriifung besteht aus einer schriftlichen Klausurarbeit mit einer Bearbeitungszeit
von mindestens zwei bis hochstens vier Zeitstunden oder in einer miindlichen Priifung von
dreifig bis fiinfundvierzig Minuten Dauer oder einer projektbezogenen Arbeit mit
Dokumentation und deren Prdasentation mit einer mindlichen Priifung von dreiig bis
finfundvierzig Minuten Dauer.

Eine Teilpriifung besteht aus einer schriftlichen Klausurarbeit mit einer Bearbeitungszeit von
mindestens einer bis hochstens zwei Zeitstunden oder in einer miindlichen Priifung von
zwanzig bis dreiflig Minuten Dauer oder einer projektbezogenen Arbeit mit Dokumentation
und deren Prdasentation mit einer miindlichen Priifung von zwanzig bis dreif’ig Minuten
Dauer.

Die projektbezogene Arbeit muss erbracht sein, um zur miindlichen Priifung zugelassen zu
werden.

Als weitere Priifungsformen fiir Modulpriifungen sind Hausarbeiten, Referate und
Laborarbeiten zuldssig. Ndheres regelt § 20.

Die Bewertung einer Modulprifung kann durch bewertbare semesterbegleitende
Studienleistungen verbessert werden, sofern diese fiir eine Lehrveranstaltung angeboten
werden. Dazu werden die in der Priiffungsleistung erreichten Bewertungspunkte um die mit
der Studienleistung erreichten Bewertungspunkte erhdht, und die erhéhte Punktzahl wird
zur Bewertung herangezogen. Hochstens ein Drittel der zum Bestehen ndotigen
Bewertungspunkte darf iber die semesterbegleitende Studienleistung erzielt werden. Die
Bewertungspunkte aus den semesterbegleitenden Studienleistungen sind nur innerhalb der
Prifungszeitrdume eines Studienjahres anrechenbar. Form und Umfang der
semesterbegleitenden Studienleistungen legt der Priifungsausschuss im Benehmen mit den
Priiferinnen und Priifern zu Beginn eines Semesters verbindlich fest.

Priifungsleistungen in einer Modulpriifung kénnen nach Mafigabe des § 11 Abs. 2 durch
gleichwertige Leistungen in einer Einstufungspriifung gemaB § 67 HG ersetzt werden.

Eine Modulpriifung ist bestanden, wenn sie mindestens mit ,ausreichend“ (4,0) bewertet
oder mit ,,bestanden” beurteilt worden ist. Besteht eine Modulpriifung aus Teilpriifungen,
ist sie bestanden, wenn jede Teilprifung mindestens mit ,ausreichend“ (4,0) bewertet oder
mit ,,bestanden beurteilt worden ist.

Ist eine Modulpriifung gemaf Absatz 6 bestanden, sind damit auch die nach der Anlage
zugeteilten Leistungspunkte erworben.

§16
Zulassung zu Modulpriifungen

Zu einer Modulpriifung kann nur zugelassen werden, wer

1. im Bachelor-Studiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Dortmund
immatrikuliert und nicht beurlaubt ist, wobei die Wiederholung einer Modulpriifung im
Fall einer Beurlaubung jedoch moglich ist;

2. eine praktische Tatigkeit nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 abgeleistet hat, soweit dies erforderlich
ist.

Fir Modulpriifungen, die gemaf der Anlage wadhrend der ersten drei Semester abgelegt
werden sollen, ist der Nachweis der praktischen Tatigkeit nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 nicht
erforderlich.
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Die Teilnahme am Modul ,Grundlagenpraktikum® setzt voraus, dass die Teilpriifungen
,Normen & Sicherheitstechnik® und ,Wissenschaftliches Arbeiten® des Moduls
»ingenieurmethodik* bestanden wurden.

Zur Teilnahme am ersten Teil des Moduls ,,Fachpraktikum® sowie zu einer Modulpriifung,
die gemdfR der Anlage zum Ende des vierten Semesters vorgesehen ist, ist erforderlich, dass
der Priifling aus dem ersten bis dritten Semester von den mdéglichen 90 Leistungspunkten
mindestens 81 Leistungspunkte erlangt hat.

Zur Teilnahme am zweiten Teil des Moduls ,,Fachpraktikum* sowie zu einer Modulpriifung,
die gemafl der Anlage zum Ende des fiinften oder sechsten Semesters vorgesehen ist, ist
erforderlich, dass der Priifling die volle Anzahl von 90 Leistungspunkten der ersten drei
Semester erlangt hat. Zur Teilnahme an dem Projekt im Modul ,,Betriebliche Praxis“ sind
abweichend hiervon alle 120 Leistungspunkte der ersten vier Semester erforderlich (siehe

§ 21).

Des Weiteren muss der Priifling seit mindestens einem Semester an der Fachhochschule
Dortmund gemaf} § 65 HG eingeschrieben oder gemafl § 71 Abs. 2 HG als Zweithorerin oder
Zweithorer zugelassen sein.

Der Antrag auf Zulassung ist bis zu dem vom Prifungsausschuss festgesetzten Termin
schriftlich an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu richten.
An Stelle eines schriftlichen Antrages kann auch eine Anmeldung (ber das an der
Fachhochschule Dortmund eingesetzte Online-Verfahren ,,Online-Dienste fiir Studierende
(ODS) - Priifungsanmeldung und Riicktritte® erfolgen. Hierbei gilt eine Antragsfrist, die drei
Tage vor dem von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses
festgesetzten Termin endet. Der Antrag kann fiir mehrere Modulpriifungen zugleich gestellt
werden, wenn diese Modulpriifungen innerhalb desselben Priifungszeitraumes oder die
dafiir vorgesehenen Priifungstermine spdtestens zu Beginn des folgenden Semesters
stattfinden sollen.

Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufiigen oder bis zu einem vom Priifungsausschuss
festgesetzten Termin nachzureichen, sofern sie nicht bereits frither vorgelegt wurden:

1. die Nachweise liber die im Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen;

2. eine Erkldrung dariiber, ob der Priifling bereits eine entsprechende Priifung in einem
Diplom- oder Bachelor-Studiengang der Fachrichtung Ingenieurwesen oder die Diplom-
oder Bachelorpriifung in einem Studiengang der Elektrotechnik nicht oder endgiiltig
nicht bestanden hat;

3. eine Erkldrung dariiber, ob bei miindlichen Priifungen einer Zulassung von Zuhdorern
widersprochen wird.

Ist es dem Priifling nicht mdglich, eine nach Satz 1 erforderliche Unterlage in der
vorgeschriebenen Weise beizufiigen, kann der Priifungsausschuss gestatten, den Nachweis
auf andere Art zu fiihren.

Uber die Zulassung entscheidet die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungs-
ausschusses, in Zweifelsfdallen der Priifungsausschuss. Die Entscheidung iiber die
Zulassung wird in der Regel zwei Wochen vor dem Priifungstermin durch schriftlichen oder
elektronischen Aushang bekannt gemacht.

Die Zulassung ist zu versagen, wenn
a) dieim Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht erfiillt sind oder

b) die Unterlagen unvollstindig sind und nicht bis zu dem vom Priifungsausschuss
festgesetzten Termin ergdnzt worden sind oder

c) der Priifling eine entsprechende Priifung in einem Diplom- oder Bachelor-Studiengang
der Fachrichtung Ingenieurwesen oder innerhalb der Bundesrepublik Deutschland die
Diplom- oder Bachelorpriifung in einem Studiengang der Elektrotechnik endgiiltig nicht
bestanden hat.
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Die oder der Studierende muss sich bis spadtestens 5 Arbeitstage vor dem festgesetzten
Prifungstermin ohne Anrechnung auf die Zahl der moglichen Priifungsversuche schriftlich
beim Priifungsausschuss von Modul- oder Modulteilpriifungen abmelden. An Stelle einer
schriftlichen Abmeldung kann auch eine Abmeldung iiber das an der Fachhochschule
Dortmund eingesetzte Online-Verfahren ,,Online-Dienste fiir Studierende (ODS) — Priifungs-
anmeldung und Riicktritte“ erfolgen.

Legt der Priifling mehr als die vorgeschriebene Anzahl von Teilpriifungen in
Wahlpflichtmodulen ab, gilt die zeitliche Reihenfolge fiir das Ergebnis der Bachelorpriifung,
es sei denn, der Priifling benennt schriftlich, spatestens mit dem Antrag auf Zulassung zur
Bachelor-Thesis, gegeniiber dem Priifungsausschuss eine andere Reihenfolge. Die nicht
beriicksichtigten Teilpriifungen kénnen entsprechend § 29 im Zeugnis ausgewiesen werden.

§17
Durchfiihrung von Priifungen

Schriftliche Klausurarbeiten finden auferhalb der Lehrveranstaltungen statt. Sie sollen so
angesetzt werden, dass infolge der Terminierung keine Lehrveranstaltungen ausfallen.

Der jeweilige Priifungstermin wird der oder dem Studierenden rechtzeitig, in der Regel zwei
Wochen vor Beginn des jeweiligen Priifungszeitraums, durch schriftlichen oder elektro-
nischen Aushang bekannt gegeben.

Der Priifling hat sich auf Verlangen der Priiferin oder des Priifers oder Aufsichtfiihrenden mit
einem amtlichen Ausweis auszuweisen.

Macht der Priifling durch ein drztliches Zeugnis oder auf andere Weise glaubhaft, dass er
wegen langer andauernder oder stdndiger Behinderung einschlieBlich chronischer
Erkrankung nicht in der Lage ist, die Priifung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form
abzulegen, kann der Priifungsausschuss auf Antrag gestatten, gleichwertige Priifungsleis-
tungen in einer anderen Form zu erbringen. Der Priifungsausschuss sorgt dafiir, dass durch
die Gestaltung der Priifungsbedingungen eine Benachteiligung fiir Behinderte nach
Moglichkeit ausgeglichen wird.

Fur alle Priifungsleistungen, die ohne Aufsicht erbracht werden, insbesondere fiir
Abschlussarbeiten, projektbezogene Arbeiten und schriftliche Hausarbeiten, muss die oder
der Studierende durch folgende Formulierung eidesstattlich versichern, dass er die
Priifungsleistung selbststandig und ohne unzuldssige fremde Hilfe erbracht hat:

»Hiermit versichere ich an Eides statt, dass die von mir vorgelegte Priifungsleistung
selbststidndig und ohne unzuldssige fremde Hilfe erstellt worden ist. Alle verwendeten
Quellen sind in der Arbeit so aufgefiihrt, dass Art und Umfang der Verwendung nachvoll-
ziehbar sind.“

§18
Priifungen in Form von Klausurarbeiten oder projektbezogenen Arbeiten

In den Klausurarbeiten soll die oder der Studierende nachweisen, dass sie oder er in
begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln Probleme aus dem jeweiligen Modul mit
geldufigen Methoden seiner Fachrichtung erkennen und auf richtigem Wege zu einer Losung
finden kann.

Eine Klausurarbeit findet unter Aufsicht statt. Uber die Zulassung von Hilfsmitteln
entscheidet die Priiferin oder der Priifer. Die zugelassenen Hilfsmittel werden der oder dem
Studierenden rechtzeitig vor der Priifung durch schriftlichen oder elektronischen Aushang
bekannt gegeben.
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Die Priffungsaufgaben einer Klausurarbeit werden von einer Priiferin oder einem Priifer oder
von mehreren Priiferinnen oder Priifern gestellt. Insbesondere wenn in einer Modulpriifung
mehrere Lehrgebiete zusammenfassend gepriift werden, kdnnen die Priifungsaufgaben von
mehreren Priiferinnen oder Priifern gestellt werden. In diesem Fall legen die Priiferinnen und
Prifer die Gewichtung der Anteile an der Priifungsaufgabe (ber die Anzahl der zu
erreichenden Punkte vorher gemeinsam fest; ungeachtet der Anteile und ihrer Gewichtung
beurteilt jede Priiferin und jeder Priifer die gesamte Klausurarbeit. Abweichend davon kann
der Priifungsausschuss wegen der Besonderheit eines Lehrgebiets bestimmen, dass jede
Priiferin und jeder Priifer nur fiir den Teil der Klausurarbeit Punkte vergibt, der ihrem oder
seinem Lehrgebiet entspricht. Im Fall der Sdtze 2 und 3 wird die Note anhand der erreichten
Anzahl von Punkten von den Priiferinnen und Priifern gemeinsam festgelegt.

Jede Klausurarbeit soll von zwei Priiferinnen oder Priifern gemaf3 § 95 Abs. 3 Satz 1 HG
bewertet werden. Hiervon kann der Priifungsausschuss in begriindeten Fallen
Abweichungen zulassen; die Griinde sind aktenkundig zu machen. Die Note der
Klausurarbeit ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen.

Die Bewertung der Klausurarbeiten wird jeweils spdtestens sechs Wochen nach der Priifung
durch schriftlichen oder elektronischen Aushang bekannt gegeben.

Die Absdtze 1 und 3 gelten fiir die projektbezogenen Arbeiten gemaf § 15 Abs. 3
entsprechend. Jede projektbezogene Arbeit ist von einer Priiferin oder einem Priifer gemaf
§ 9 Abs. 1 zu bewerten. Die im Rahmen der Prdsentation durchzufiihrende miindliche
Prifung wird von der Priiferin oder dem Priifer unter Beteiligung einer sachkundigen
Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers (§ 19) abgenommen und bewertet, die oder
der auch die projektbezogene Arbeit bewertet. Die Bewertung der projektbezogenen
Arbeiten ist dem Priifling unmittelbar im Anschluss an die darauf bezogene miindliche
Prifung bekannt zu geben.

§19
Priifungen in Form von miindlichen Priifungen

Mindliche Priifungen werden in der Regel vor einer Priiferin oder einem Priifer in Gegenwart
einer sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers (§ 9 Abs. 1 Satz 3) oder
vor mehreren Priiferinnen oder Prifern (Kollegialpriifung) als Gruppenpriifung oder als
Einzelpriifung abgelegt. Hierbei wird jeder Priifling in einem Priifungsfach grundsatzlich nur
von einer Priiferin oder einem Priifer gepriift. Vor der Festsetzung der Note hat die Priiferin
oder der Priifer die Beisitzerin oder den Beisitzer oder die anderen Priiferinnen oder Priifer
zu horen. Ein Fragerecht steht der Beisitzerin oder dem Beisitzer nicht zu. In fachlich
begriindeten Féallen, insbesondere wenn in einer Modulpriifung mehrere Lehrgebiete
gleichzeitig gepriift werden, kann die Priifung von mehreren Priiferinnen oder Priifern
abgenommen werden. Dabei priift jede Priiferin oder jeder Priifer nur den dem jeweiligen
Lehrgebiet entsprechenden Anteil. In diesem Fall legen die Priiferinnen oder Priifer die
Gewichtung der Anteile vor Beginn der Priifung gemeinsam fest; fiir die Bewertung und das
Bestehen der Priifung gilt in diesem Fall § 18 Abs. 3 Satz 4 entsprechend.

Die wesentlichen Gegenstdnde und Ergebnisse der Priifung, insbesondere die fiir die
Benotung mafBgeblichen Tatsachen, sind von der Beisitzerin oder von dem Beisitzer in
einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis der Priifung ist dem Priifling im Anschluss an die
mundliche Prifung bekannt zu geben.

Studierende werden nach Mafigabe der rdumlichen Verhdltnisse als Zuhorer zugelassen,
sofern nicht ein Priifling bei der Meldung zur Priifung oder eine Priiferin bzw. ein Priifer aus
Griinden der Gleichbehandlung der Studierenden widersprochen hat. Die Zulassung
erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses.
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§20
Hausarbeiten, Referate und Laborarbeiten als weitere Priifungsformen

Als weitere Priifungsformen fiir eine Modulprifung kénnen Hausarbeiten, Referate und
Laborarbeiten vorgesehen werden. § 15 Abs. 2 Satz 3 gilt entsprechend.

Die weiteren Priifungsformen gemdfl Absatz 1 kdnnen auch in Form einer Gruppenarbeit
zugelassen werden, wenn der als Priifungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen
Priiflings aufgrund der Angabe von objektiven Kriterien (bei Hausarbeiten und Referaten) die
eine eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist.

Eine Hausarbeit dient der Feststellung, ob der Priifling befdhigt ist, innerhalb einer
vorgegebenen Frist eine Aufgabe nach wissenschaftlichen und fachpraktischen Methoden
selbststandig in schriftlicher Form zu bearbeiten. Das Thema und der Umfang der
Hausarbeit werden von der Priiferin oder dem Priifer festgelegt. Hausarbeiten werden von
einer Priiferin oder einem Priifer durch Noten bewertet. Die Note fiir die Hausarbeit ist dem
Priifling spdtestens sechs Wochen nach dem festgelegten Abgabetermin bekannt zu geben.

Ein Referat (Vortrag auf der Basis einer schriftlichen Ausarbeitung) dient der Feststellung,
ob der Priifling befdhigt ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine Aufgabe nach
wissenschaftlichen und fachpraktischen Methoden selbststandig in schriftlicher Form zu
bearbeiten und zu prdsentieren. Das Thema und der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung
werden von der Priiferin oder dem Priifer festgelegt. Fiir die Dauer des miindlichen Beitrags
gilt § 15 Abs. 2 Satz 3 entsprechend. Die fiir die Benotung des Referates mafigeblichen
Tatsachen sind in einem Protokoll festzuhalten. Die Note fiir das Referat ist dem Priifling
spdtestens sechs Wochen nach dem festgelegten Abgabetermin bekannt zu geben.

Eine Laborarbeit dient zum Erwerb, zur Ergdnzung und zur Vertiefung von Kenntnissen und
Fertigkeiten durch die Bearbeitung praktischer experimenteller Aufgaben und beinhaltet die
regelmafiige Teilnahme und den zugehorigen schriftlichen Laborbericht. Umfang der
Teilnahme sowie Art und Umfang des Laborberichtes wird von der jeweiligen Priiferin oder
von dem jeweiligen Priifer festgelegt. Laborarbeiten werden mit ,bestanden® oder ,nicht
bestanden“ bewertet. Die Bewertung fiir die Laborarbeit ist dem Priifling spdtestens sechs
Wochen nach dem festgelegten Abgabetermin bekannt zu geben.

I1l. Betriebliche Praxis

§21
Betriebliche Praxis

Im Studiengang Elektrotechnik ist ein Projekt im Rahmen des Moduls ,,Betriebliche Praxis*
integriert. Es soll die Studierenden an die berufliche Tatigkeit durch konkrete,
praxisorientierte Aufgabenstellung bzw. praktische Mitarbeit in Betrieben oder anderen
Einrichtungen der Berufspraxis heranfiihren. Sie soll insbesondere dazu dienen, die im
bisherigen Studium erworbenen Kenntnisse und Fdhigkeiten durch Bearbeitung einer
konkreten Aufgabe anzuwenden und zu reflektieren.

Das Modul ,Betriebliche Praxis“ beinhaltet im vierten Semester die Lehrveranstaltung
»Projektmanagement/Betriebswirtschaftslehre” und in der Regel im fiinften Semester das
konkret zu bearbeitende Projekt. Zum Projekt wird nur zugelassen, wer aus den ersten vier
Semestern alle 120 Leistungspunkte erreicht hat.

Bei der Bearbeitung des Projekts werden die Studierenden durch die Hochschule begleitet
(Betreuung durch eine Mentorin oder einen Mentor). Die Mentorin oder der Mentor ist
Erstpriiferin oder Erstpriifer der zugeordneten Teilpriifung.
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Der Praxisbezug des Projekts im Modul ,Betriebliche Praxis“ muss in geeigneter Form
nachgewiesen und im Rahmen der Dokumentation dargelegt werden. Dies kann z.B.
erfolgen durch:

e Vollstandig externe Durchfiihrung der Arbeit,

e Benennung einer externen Zweitpriiferin oder eines externen Zweitpriifers oder
Gutachterin oder Gutachters,

e Einbindung der Arbeit in praxisrelevante Projekte.

Die Mentorin oder der Mentor bestatigt den Praxisbezug des Projekts in der Bewertung.

IV. Bachelor-Thesis und Kolloquium

§22
Bachelor-Thesis

Die Bachelor-Thesis soll zeigen, dass der Priifling befdhigt ist, innerhalb einer
vorgegebenen Frist eine Aufgabe aus seinem Fachgebiet sowohl in ihren fachlichen
Einzelheiten als auch in den fachibergreifenden Zusammenhdngen nach wissen-
schaftlichen und fachpraktischen Methoden selbststindig zu bearbeiten. Die Bachelor-
Thesis ist eine eigenstdndige Bearbeitung einer ingenieurgemadfien Aufgabenstellung mit
einer ausfiihrlichen Beschreibung und Erlduterung ihrer Lésung.

Fir die Bachelor-Thesis hat der Priifling dem Priifungsausschuss eine Priiferin bzw. einen
Priifer sowie das Thema vorzuschlagen. Auf die Vorschlage des Priiflings ist nach
Moglichkeit Riicksicht zu nehmen.

Die Bachelor-Thesis wird von einer oder einem gemaf} § 9 Abs. 1 vom Priifungsausschuss
bestellten Priiferin oder Priifer ausgegeben und betreut.

Die Bachelor-Thesis soll nach Moglichkeit und mit Zustimmung der Vorsitzenden oder des
Vorsitzenden des Priifungsausschusses in einer Einrichtung auBerhalb der Fachhochschule
durchgefiihrt werden, wenn sie dort ausreichend begleitet werden kann.

Die Bachelor-Thesis kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der
als Priifungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen Priiflings aufgrund der Angabe
von objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich
unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Absatz 1 erfiillt.

§23
Zulassung zur Bachelor-Thesis

Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Thesis kann nach Vorliegen der Zulassungs-
voraussetzungen entsprechend Absatz 2 erfolgen.
Zur Bachelor-Thesis kann zugelassen werden, wer

1. die Zulassungsvoraussetzungen fiir Modulpriifungen gemdf § 16 Abs. 1 Nr. 1 und 2
erfillt;

2. die Modulpriifungen des ersten bis flinften Semesters bis auf eine bestanden hat.

Die Ausnahme in Satz 1 Nr. 2 gilt nicht fiir die Priifungen in einem Modul, das vom Thema
der Bachelor-Thesis wesentlich beriihrt wird sowie fiir das Modul ,,Betriebliche Praxis®.
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Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des
Prifungsausschusses zu richten. Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufiigen, sofern
sie nicht bereits friiher vorgelegt wurden:

1. die Nachweise liber die in Absatz 2 genannten Zulassungsvoraussetzungen,

2. eine Erklarung dariiber, ob der Priifling bereits eine Bachelor-Thesis bzw. eine
Diplomarbeit oder die Bachelor- bzw. Diplom-Priifung in einem Studiengang der
Elektrotechnik nicht oder endgiiltig nicht bestanden hat.

Dem Antrag ist eine Erklarung dariiber beizufiigen, welche Priiferin bzw. welcher Priifer zur
Ausgabe und Betreuung der Bachelor-Thesis bereit ist.

Der Antrag auf Zulassung kann schriftlich bis zur Bekanntgabe der Entscheidung tiber den
Antrag ohne Anrechnung auf die Zahl der mdéglichen Priifungsversuche zuriickgenommen
werden.

Uber die Zulassung entscheidet die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungs-
ausschusses und in Zweifelsfdllen der Priifungsausschuss. Die Zulassung ist zu versagen,
wenn

a) diein Absatz 2 genannten Voraussetzungen nicht erfillt sind oder
b) die Unterlagen gemafR Absatz 3 unvollstdndig sind oder

c) innerhalb der Bundesrepublik Deutschland eine entsprechende Bachelor-Thesis bzw.
Diplomarbeit des Priiflings in einem Studiengang der Elektrotechnik unter
Beriicksichtigung der Wiederholungsmaglichkeit mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet
worden ist oder der Priifling die Bachelor- bzw. Diplom-Priifung in einem Studiengang
der Elektrotechnik endgiiltig nicht bestanden hat.

Der oder dem Studierenden wird die Zulassung schriftlich bestétigt.

§24
Ausgabe und Bearbeitung der Bachelor-Thesis

Das Thema der Bachelor-Thesis wird von der Betreuerin oder dem Betreuer der Bachelor-
Thesis (§ 22 Abs. 3) gestellt. Als Zeitpunkt der Ausgabe gilt der Tag, an dem der Priifling das
Thema durch seine Unterschrift entgegen nimmt; der Zeitpunkt ist aktenkundig zu machen.

Die Bearbeitungszeit (Zeitraum von der Ausgabe bis zur Abgabe der Bachelor-Thesis)
betrdgt 10 Wochen. Das Thema und die Aufgabenstellung miissen so beschaffen sein, dass
die Bachelor-Thesis innerhalb der vorgesehenen Frist abgeschlossen werden kann. Die
Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses kann auf einen vor Ablauf der
Frist gestellten begriindeten schriftlichen Antrag die Bearbeitungszeit einmalig um bis zu
vier Wochen verlangern. Die Priiferin oder der Priifer der Bachelor-Thesis soll zu dem Antrag
gehort werden. Des Weiteren kann bei nachgewiesener Erkrankung wdhrend der
Bearbeitungszeit von der Frist zur Abgabe der Bachelor-Thesis abgewichen werden.

Das Thema der Bachelor-Thesis kann nur einmal und nur innerhalb der ersten vier Wochen
der Bearbeitungszeit ohne Angabe von Griinden zuriickgegeben werden. Im Fall der
Wiederholung gemédfl § 13 Abs. 3 ist die Riickgabe nur zuldssig, wenn der Priifling bei der
Anfertigung seiner ersten Bachelor-Thesis von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht
hat.

Im Fall einer langer andauernden oder stdndigen Behinderung einschliefilich chronischer
Erkrankung des Priiflings findet § 17 Abs. 4 entsprechende Anwendung.
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§25
Abgabe und Bewertung der Bachelor-Thesis

Die Bachelor-Thesis ist fristgemdfs beim Priifungsausschuss in dreifacher Ausfertigung
abzuliefern. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen; bei Zustellung der Arbeit
durch die Post ist der Zeitpunkt der Einlieferung bei der Post mafigebend. Wird die Bachelor-
Thesis nicht fristgemaf} abgeliefert, gilt sie gemaf § 14 Abs. 1 als mit ,nicht ausreichend”
(5,0) bewertet.

Bei der Abgabe der Bachelor-Thesis hat der Priifling die Erklarung gemafs § 17 Abs. 5
abzugeben, die sich bei einer Gruppenarbeit auf den entsprechend gekennzeichneten Anteil
seiner Arbeit bezieht.

Die Bachelor-Thesis ist von zwei Priiferinnen oder einer Priiferin und einem Prifer oder zwei
Priifern zu bewerten. Eine der Priiferinnen oder einer der Priifer muss Professorin oder
Professor im Fachbereich Informations- und Elektrotechnik der Fachhochschule Dortmund
sein.

Bei nicht tibereinstimmender Bewertung durch die Priiferinnen oder die Priifer wird die Note
der Bachelor-Thesis aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gemaf § 12
Abs. 4 gebildet, wenn die Differenz der beiden Noten weniger als 2,0 betrdgt. Betrdgt die
Differenz 2,0 oder mehr, wird vom Priifungsausschuss eine dritte Priiferin oder ein dritter
Priifer bestimmt. In diesem Fall ergibt sich die Note der Bachelor-Thesis aus dem
arithmetischen Mittel der beiden besseren Einzelbewertungen. Die Bachelor-Thesis kann
jedoch nur dann mit ,ausreichend” oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei
der Noten ,,ausreichend* (4,0) oder besser sind.

Alle Bewertungen sind schriftlich zu begriinden. Die Bewertung der Bachelor-Thesis ist dem
Priifling spatestens sechs Wochen nach Abgabe mitzuteilen. Fiir die Bachelor-Thesis werden
Leistungspunkte gemdf der Anlage vergeben.

GemafR der Ordnung zur elektronischen Erfassung von Abschlussarbeiten in Bachelor- und
Masterstudiengdngen sowie in Diplomstudiengdngen an der Fachhochschule Dortmund vom
27. Juli 2004 muss die Abschlussarbeit mit einer Kurzfassung in deutscher und englischer
Sprache versehen werden, die den Umfang einer DIN A4 Seite nicht iberschreiten soll.

§ 26
Kolloquium

Das Kolloquium ergdnzt die Bachelor-Thesis und ist eigenstdndig zu bewerten. Es ist
spatestens sechs Wochen nach der letzten Modulpriifung durchzufiihren und dient der
Feststellung, ob der Priifling befdhigt ist, die Ergebnisse der Bachelor-Thesis, ihre
fachlichen und methodischen Grundlagen, ihre fachiibergreifenden Zusammenhange und
ihre auflerfachlichen Beziige miindlich darzustellen und selbststandig zu begriinden und
ihre Bedeutung fiir die Praxis einzuschdtzen. Dabei soll auch die Bearbeitung des Themas
der Bachelor-Thesis mit dem Priifling erdrtert werden.

Zum Kolloquium kann der Priifling nur zugelassen werden, wenn

1. die in § 23 Abs. 2 genannten Voraussetzungen fiir die Zulassung zur Bachelor-Thesis
(die Einschreibung gemdfl § 65 HG oder die Zulassung als Zweithorer gemdfl § 71
Abs. 2 HG jedoch nur bei der erstmaligen Zulassung zum Kolloquium) nachgewiesen
sind,

2. alle Modulpriifungen bestanden sind,
3. die Bachelor-Thesis mindestens mit ,,ausreichend® (4,0) bewertet worden ist.

Der Antrag auf Zulassung ist an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des
Priifungsausschusses zu richten. Dem Antrag sind die Nachweise (iber die in Satz 1
genannten Zulassungsvoraussetzungen beizufiigen, sofern sie dem Priifungsausschuss
nicht bereits vorliegen; ferner ist eine Erklarung iiber bisherige Versuche zur Ablegung des
Kolloquiums abzugeben sowie dariiber, ob einer Zulassung von Zuhdrern widersprochen
wird. Der Priifling kann die Zulassung zum Kolloquium auch bereits bei der Meldung zur
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Bachelor-Thesis (§ 23 Abs. 3) beantragen; in diesem Fall erfolgt die Zulassung zum
Kolloquium, sobald alle erforderlichen Nachweise und Unterlagen dem Priifungsausschuss
vorliegen. Fiir die Zulassung zum Kolloquium und ihre Versagung gilt im Ubrigen § 23 Abs. 5
entsprechend.

Das Kolloquium wird als mindliche Priifung von den fiir die Bachelor-Thesis bestimmten
Priiferinnen und Priifern gemeinsam abgenommen und bewertet. Im Fall des § 25 Abs. 2
Satz 4 (dritte Priiferin oder Priifer) wird das Kolloquium von den Priiferinnen oder Priifern
abgenommen, aus deren Einzelbewertungen die Note der Bachelor-Thesis gebildet worden
ist.

Das Kolloquium dauert dreifig bis fiinfundvierzig Minuten. Fiir die Durchfiihrung des
Kolloquiums finden im Ubrigen die fiir miindliche Modulpriifungen geltenden Vorschriften
entsprechende Anwendung. Fiir das bestandene Kolloquium werden Leistungspunkte
gemdf} der Anlage vergeben.

V. Ergebnis der Bachelorpriifung, Zusatzmodule

§27
Ergebnis der Bachelorpriifung

Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn alle vorgeschriebenen Modulprifungen, die
Bachelor-Thesis und das Kolloquium jeweils mindestens mit ,ausreichend“ (4,0) bewertet
oder mit ,bestanden® beurteilt worden sind.

Die Bachelorpriifung ist nicht bestanden, wenn eine der in Absatz 1 genannten
Priiffungsleistungen endgiiltig mit ,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet oder mit ,nicht
bestanden“ beurteilt worden ist oder als mit ,nicht ausreichend* (5,0) bewertet gilt und
keine Kompensation nach § 13 Abs. 7 moglich ist. Uber die nicht bestandene
Bachelorpriifung wird ein Bescheid erteilt, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen ist. Auf Antrag stellt die Vorsitzende oder der Vorsitzende des
Priifungsausschusses nach der Exmatrikulation ein Zeugnis liber die insgesamt erbrachten
Priifungs- und Studienleistungen aus.

§28
Zeugnis, Gesamtnote, Diploma Supplement

Uber die bestandene Bachelorpriifung wird unverziiglich, méglichst innerhalb von vier
Wochen nach dem Kolloquium, ein Zeugnis ausgestellt. Das Zeugnis enthdlt Angaben zum
Studiengang, zum Studienschwerpunkt und ggf. zur Studienvertiefung, die Namen der
Module und der zugehdrigen Lehrveranstaltungen, das Thema der Projektarbeit, die Noten
der Modulpriifungen, das Thema und die Note der Bachelor-Thesis, die Note des
Kolloquiums sowie die Gesamtnote der Bachelorpriifung. Im Zeugnis werden ferner die
erworbenen Leistungspunkte aufgefiihrt.

Priifungsleistungen nach Satz 2, die an einer anderen Hochschule erbracht und nach § 10
angerechnet worden sind, sind im Zeugnis kenntlich zu machen.

Die Gesamtnote der Bachelorpriifung wird aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der in
Absatz 1 genannten Einzelnoten gemaB § 12 Abs. 5 gebildet. Dabei werden folgende
Notengewichte zugrunde gelegt:

Bachelor-Thesis 15 %
Kollogquium 5 %
Durchschnitt aller Modulpriifungen 80 %

Die Zuordnung der Gesamtnote zur ECTS-Bewertungsskala erfolgt nach den allgemeinen
Rahmenrichtlinien der Fachhochschule Dortmund.
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(4) Das Zeugnis ist von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu
unterzeichnen. Es trdgt das Datum des Kolloquiums.

(5) Zusétzlich wird in englischer Sprache ein Diploma Supplement mit dem Datum des
Zeugnisses ausgestellt. Das Diploma Supplement enthdlt ergdnzende Informationen iiber
das Studium, die mit dem Abschluss erworbenen Qualifikationen sowie die verleihende
Hochschule und wird von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des
Prifungsausschusses unterzeichnet.

§29
Zusatzmodule

Der Priifling kann sich in weiteren als den vorgeschriebenen Modulen sowie in Modulen anderer
Studiengdnge der Fachhochschule Dortmund einer Modulpriifung unterziehen (Zusatzmodule).
Das Ergebnis dieser Modulpriifungen wird auf Antrag des Priiflings in das Zeugnis aufgenommen,
jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht beriicksichtigt.

§30
Bachelor-Urkunde

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorpriifung erhdlt der Priifling eine Bachelor-Urkunde.
Darin wird die Verleihung des Bachelor-Grades gemaf} § 2 Abs. 3 beurkundet.

(2) Die Bachelor-Urkunde tragt das Datum des Zeugnisses (§ 28 Abs. 4). Sie enthdlt die Angabe
des Studiengangs. Die Bachelor-Urkunde wird von der Rektorin oder dem Rektor der
Fachhochschule Dortmund unterschrieben und mit dem Siegel der Fachhochschule
Dortmund versehen.

VI. Schlussbestimmungen

§31
Einsicht in die Priifungsakten

(1) Nach Abschluss des Priifungsverfahrens wird dem Priifling auf Antrag Einsicht in seine
schriftlichen Priifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Priiferinnen und Priifer
und in die Priifungsprotokolle gewdhrt.

(2) Die Einsichtnahme ist innerhalb von vier Wochen nach Aushdndigung des Priifungszeug-
nisses oder des Bescheides {iber die nicht bestandene Bachelorpriifung bei der
Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu beantragen. § 32 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Wieder-
einsetzung in den vorigen Stand gilt entsprechend. Die Vorsitzende oder der Vorsitzende
bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme, sowie die Person, in deren Gegenwart die
Einsichtnahme durchgefiihrt wird.

(3) Die Einsichtnahme in die Priifungsunterlagen, die sich auf eine Modulpriifung beziehen,
wird dem Priifling auf Antrag nach Ablegung der jeweiligen Priifung gestattet. Der Antrag ist
bei der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses innerhalb von vier
Wochen nach Bekanntgabe des Priifungsergebnisses zu stellen. Im Ubrigen gilt Absatz 2
entsprechend.

§32
Ungiiltigkeit von Priifungen

(1) Hat der Priifling bei einer Priifung getduscht und wird diese Tatsache erst nach der
Aushdndigung des Bachelorzeugnisses oder des Zeugnisses nach § 27 Abs. 2 Satz 3
bekannt, so kann der Priifungsausschuss nachtrdaglich die Noten fiir diejenigen
Priifungsleistungen, bei deren Erbringung der Priifling getduscht hat, entsprechend
berichtigen und die Bachelorpriifung ganz oder teilweise fiir nicht bestanden erklaren.
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(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Prifung nicht erfiillt, ohne dass der
Priifling hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushdndigung des
Bachelorzeugnisses oder des Zeugnisses nach § 27 Abs. 2 Satz 3 bekannt, wird dieser
Mangel durch das Bestehen der Priifung geheilt. Hat der Priifling die Zulassung vorsétzlich
zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Priifungsausschuss unter Beachtung des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen tber die Rechtsfolgen.

(3) Das unrichtige Bachelorzeugnis oder das unrichtige Zeugnis nach § 27 Abs. 2 Satz 3 ist
einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und
Absatz 2 Satz 2 ist nach Ablauf einer Frist von fiinf Jahren nach Ausstellung des
Bachelorzeugnisses oder des Zeugnisses nach § 27 Abs. 2 Satz 3 ausgeschlossen.

§33
Widerspruchsverfahren

Uber einen Widerspruch gemif § 68 der Verwaltungsgerichtsordnung entscheidet der
Priifungsausschuss, bei Angriffen gegen die Beurteilung einer Priifungsleistung erfolgt die
Entscheidung auf der Grundlage einer einzuholenden Stellungnahme der an der Beurteilung
beteiligt gewesenen Personen.

§34
Inkrafttreten, Ubergangsbestimmungen und Veréffentlichung

(1) Diese Bachelor-Priifungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. September 2006 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Bachelor-Priifungsordnung fiir den Studiengang Elektrotechnik an der
Fachhochschule Dortmund vom 2. September 2005 (Amtliche Mitteilungen -
Verkiindungsblatt — der Fachhochschule Dortmund Nr. 25 vom 7.9.2005), gedndert durch
Ordnung vom 6. Februar 2006 (Amtliche Mitteilungen - Verkiindungsblatt - der
Fachhochschule Dortmund Nr. 6 vom 9.2.2006), aufRer Kraft.

(2) Diese Bachelor-Priifungsordnung findet auf alle Studierenden Anwendung, die ihr Studium
im Bachelor-Studiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Dortmund ab
Wintersemester 2006/07 aufnehmen.

(3) Auf Studierende, die ihr Studium bis einschlieBlich zum Wintersemester 2006/07 im
Bachelor-Studiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Dortmund aufgenommen
haben, findet § 14 Abs. 1 Satz 3 i. V. m. § 16 Abs. 6 der im Sommersemester 2006
geltenden Bachelor-Priifungsordnung auf die Priifungen bis einschliefilich Wintersemester
2007/08 weiterhin Anwendung.

(4) Diese Bachelor-Priifungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen — Verkiindungsblatt -
der Fachhochschule Dortmund veréffentlicht.

Ausgefertigt aufgrund der Beschliisse des Fachbereichsrats des Fachbereichs Informations- und
Elektrotechnik vom 17.10.2006 und vom 14.12.2006 sowie des Rektorats vom 28.11.2006.

Dortmund, den 19. Dezember 2006

Der Rektor Der Dekan des Fachbereichs
der F‘chhochschule Dortmund Informations- und Elektrotechnik
/ der Fachhochschule Dortmund

(//\ ‘ \;\/\k
Prof. Dr. Menzel Prof. IZ> WiRing
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Anlage
Module und Zeitpunkte der Modulpriifungen und Teilpriifungen sowie besondere
Zulassungsvoraussetzungen;
Leistungspunkte nach dem European Credit Transfer System (ECTS)
im Bachelor-Studiengang Elektrotechnik
Studienschwerpunkte Energie- und Umwelttechnik sowie Gebdudesystemtechnik
Besondere
Zeitpunkte der Leistungs | Zulassungs-
Module und Lehrveranstaltungen Modulpriifungen (MP)/ | punkte voraus-
Teilpriifungen (MTP) (LP) setzungen
gemdB3 § 16
Pflichtmodule
Mathematik 1 MP 1 1. Semester 7
Mathematik 2 MP 2 2. Semester 7
Mathematik/Physik MP 3 3. Semester 7
Physik
- Mechanik und Warmelehre MTP 6.1 1. Semester 4
- Schwingungen und Wellen, Optik MTP 6.2 2. Semester 4
Grundlagen der digitalen
Informationsverarbeitung
- Grundlagen der Digitaltechnik MTP 7.1 1. Semester 4
- Grundlagen der Programmierung MTP 7.2 2. Semester 4
Elektrotechnik 1 MP 8 1. Semester 6
Elektrotechnik 2 MP 9 2. Semester 6
Elektronik MP 10 3. Semester 6
Ingenieurmethodik
- Normen & Sicherheitstechnik MTP 12.1 1. Semester 3
- Wissenschaftliches Arbeiten MTP 12.2 1. Semester 3
- Englisch MTP 12.3 1. Semester 3
IT-Projekt MP 14 3. Semester 7
Fachspezifische Grundlagen
- Einfiihrung in die Vertiefungsgebiete |MTP 16.1 2. Semester 3
- Mehrphasensysteme MTP 16.2 3. Semester 4
Grundlagenpraktikum unbenotete MTP
- Digitale Schaltungen MTP 19.1 2. Semester 2
- Programmierung MTP 19.2 2. Semester 2
- Elektrotechnik 1 MTP 19.3 2. Semester 2 MTP11222'1 u:
- Physik MTP 19.4 3. Semester 2 ’
- Elektronik MTP 19.5 3. Semester 2
- Elektrotechnik 2 MTP 19.6 3. Semester 2
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Besondere
Zeitpunkte der Leistungs | Zulassungs-
Module und Lehrveranstaltungen Modulpriifungen (MP)/ | punkte voraus-
Teilpriifungen (MTP) (LP) setzungen
gemdaB3 § 16
11.1 Pflichtmodule Studienschwerpunkt Energie- und Umwelttechnik
a) Studienvertiefung Antriebe und Automation
Basis Antriebssysteme
- Elektrische Maschinen und Antriebe 1 | MTP 21.1 4. Semester 3
- Leistungselektronik 1 MTP 21.2 4. Semester 3
Basis Automation
- Regelungstechnik 1 MTP 23.1 4. Semester 3
- Automatisierungstechnik 1 MTP 23.2 4. Semester 3
Basis Energieversorgung
- Hochspannungstechnik MTP 25.1 4. Semester 3
- Netze MTP 25.2 4. Semester 3
Fachpraktikum A&A unbenotete MTP 81 LP
- Elektrische Maschinen u. Antriebe 1 MTP 29.1 4. Semester 2 aus MP/MTP
- Leistungselektronik 1 MTP 29.2 4. Semester 2 1.~ 3.Sem
- Regelungstechnik 1 MTP 29.3 4. Semester 2 T )
- Automatisierungstechnik 1 MTP 29.4 4. Semester 2
- Elektrische Maschinen u. Antriebe 2 *' | MTP 29.5 5. Semester 2
- Leistungselektronik 2 ** MTP 29.6 5. Semester 2
- Regelungstechnik 2 ** MTP 29.7 5. Semester 2
- Automatisierungstechnik 2 *! MTP 29.8 5. Semester 2
Betriebliche Praxis
Projektmanagement / MTP 98.1 4. Semester 4
Betriebswirtschaftslehre
- Projekt *? MTP 98.2 5. Semester 6
Vertiefung Antriebssysteme
- Elektrische Maschinen und Antriebe 2 | MTP 22.1 5. Semester 3
- Leistungselektronik 2 MTP 22.2 5. Semester 3
Vertiefung Automation 90 LP
- Regelungstechnik 2 MTP 24.1 5. Semester 3 aus MP/MTP
- Automatisierungstechnik 2 MTP 24.2 5. Semester 3 1.-3.Sem.
Basis Umwelt
- Umweltmesstechnik MTP 27.1 6. Semester 3
- Regenerative Energiequellen MTP 27.2 6. Semester 3
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Besondere
Zeitpunkte der Leistungs | Zulassungs-
Module und Lehrveranstaltungen Modulpriifungen (MP)/ | punkte voraus-
Teilpriifungen (MTP) (LP) setzungen
gemdaB3 § 16
11.1 Pflichtmodule Studienschwerpunkt Energie- und Umwelttechnik
b) Studienvertiefung Energieversorgung und Umwelt
Basis Energieversorgung
- Hochspannungstechnik MTP 25.1 4. Semester 3
- Netze MTP 25.2 4. Semester 3
Basis Umwelt
- Umweltmesstechnik MTP 27.1 4. Semester 3
- Regenerative Energiequellen MTP 27.2 4. Semester 3
Basis Automation
- Regelungstechnik 1 MTP 23.1 4. Semester 3
- Automatisierungstechnik 1 MTP 23.2 4. Semester 3
Fachpraktikum E&U unbenotete MTP 81 LP
- Hochspannungstechnik MTP 30.1 4. Semester 2
aus MP/MTP
- Netze MTP 30.2 4. Semester 2 1.~ 3. Sem.
- Umweltmesstechnik MTP 30.3 4. Semester 2
- Regenerative Energiequellen MTP 30.4 4. Semester 2
- Isolationskoordination ** MTP 30.5 5. Semester 2
- Anlagen * MTP 30.6 5. Semester 2
- Energiewirtschaft ** MTP 30.7 5. Semester 2
- Rationelle Energieanwendung *! MTP 30.8 5. Semester 2
Betriebliche Praxis
Projektmanagement / MTP 98.1 4. Semester 4
Betriebswirtschaftslehre
- Projekt *? MTP 98.2 5. Semester 6
Vertiefung Energieversorgung
- Isolationskoordination MTP 26.1 5. Semester 3
- Anlagen MTP 26.2 5. Semester 3
Vertiefung Umwelt 90 LP
- Energiewirtschaft MTP 28.1 5. Semester 3 aus MP/MTP
- Rationelle Energieanwendung MTP 28.2 5. Semester 3 1.-3.Sem.
Basis Antriebssysteme
- Elektrische Maschinen und Antriebe 1 | MTP 21.1 6. Semester 3
- Leistungselektronik 1 MTP 21.2 6. Semester 3
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Besondere
Zeitpunkte der Leistungs | Zulassungs-
Module und Lehrveranstaltungen Modulpriifungen (MP)/ | punkte voraus-
Teilpriifungen (MTP) (LP) setzungen
gemdaB3 § 16
1.2 Pflichtmodule Studienschwerpunkt Gebdudesystemtechnik
Basis Gebdudesystemtechnik
- Elektrische Gebaudesystemtechnik 1 | MTP 45.1 4. Semester 3
- Kommunikationstechnik 1 MTP 45.2 4. Semester 3
Basis Hard- und Softwareengineering
- Hard- und Softwareengineering 1 MTP 47.1 4. Semester 3
- Regelungstechnik 1 MTP 47.2 4. Semester 3
Basis Gebdudeausriistung und
Automation
- Automatisierungstechnik 1 MTP 43.1 4. Semester 3
- Technische Gebdudeausriistung 1 MTP 43.2 4. Semester 3
Fachpraktikum GST unbenotete MTP 81 LP
- Elektr. Gebdudesystemtechnik 1 MTP 49.1 4. Semester 2 aus MP/MTP
- Technische Gebdudeausriistung MTP 49.2 4. Semester 2 1.-3.Sem.
- Hard- und Softwareengineering 1 MTP 49.3 4. Semester 2
- Regelungstechnik 1 MTP 49.4 4. Semester 2
- Elektr. Gebdudesystemtechnik 2 *! MTP 49.5 5. Semester 2
- Kommunikationstechnik ** MTP 49.6 5. Semester 2
- Hard- und Softwareengineering 2 *! MTP 49.7 5. Semester 2
- Regelungstechnik 2 ** MTP 49.8 5. Semester 2
Betriebliche Praxis
Projektmanagement / MTP 98.1 4. Semester 4
Betriebswirtschaftslehre
- Projekt *? MTP 98.2 5. Semester 6
Vertiefung Gebdudesystemtechnik
- Elektrische Gebdudesystemtechnik 2 | MTP 46.1 5. Semester 3
- Kommunikationstechnik 2 MTP 46.2 5. Semester 3
ve rStI(;afftL\jvnag;’ el-leanr;j i nltlert]e(rji ng 9{\5\) PL /PMTP
- Hard- und Softwareengineering 2 MTP 48.1 5. Semester 3 alus_ 3. Sem
- Regelungstechnik 2 MTP 48.2 5. Semester 3 T )
Energiemanagement
- Energieversorgung MTP 41.1 6. Semester 3
- Anwendungsmanagement MTP 41.2 6. Semester 3
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Besondere
Zeitpunkte der Leistungs | Zulassungs-
Module Modulpriifungen (MP)/ | punkte voraus-
Teilpriifungen (MTP) (LP) setzungen
gemdaB3 § 16
I1l. Wahlpflichtmodul allgemeine Vertiefung
90 LP
. . MTP 61.x 5. Semester 3
*3
Vertiefung Elektrotechnik MTP61x 5. Semester 3 aus MP/MTP
1.-3.Sem.
IV.1 Wahlpflichtmodul Studienschwerpunkt Energie- und Umwelttechnik
a) Studienvertiefung Antriebe und Automation
Spezialisierung MTP 82.y 6. Semester 4 ausgl\s\)PL/PMTP
Antriebe und Automation *? MTP 82.y 6. Semester 4 1.3 Sem
b) Studienvertiefung Energieversorgung und Umwelt
Spezialisierung MTP81y 6.Semester| 4 aus9,\2PL/PMTP
Energieversorgung und Umwelt ** MTP 81.y 6. Semester 4 1.-3.Sem
IV.2 Wahlpflichtmodul Studienschwerpunkt Gebdudesystemtechnik
Spezialisierung MTP 83.y 6. Semester 4 ausgl\/(\)PL}DN\TP
Gebdudesystemtechnik ** MTP 83.y 6. Semester 4
1.-3.Sem.
V. Bachelor-Thesis und Kolloquium
Thesis 6. Semester 12
Kolloquium 6. Semester 2
| Insgesamt 180 | \

*1 Zur Teilnahme am zweiten Teil des Moduls ,Fachpraktikum® im 5. Semester ist nur zugelassen,
wer die volle Anzahl von 90 Leistungspunkten der ersten drei Semester erlangt hat.

*2 Zugelassen zum Projekt wird nur, wer aus den ersten vier Semestern alle 120 Leistungspunkte
erreicht hat.

*3 In jedem der beiden zu absolvierenden Wahlpflichtmodule sind zwei Lehrveranstaltungen im
Umfang von jeweils drei Semesterwochenstunden (SWS) mit einer Teilpriifung abzuschlieBen.
Die angebotenen Lehrveranstaltungen und ihre Zuordnung zu den Wahlpflichtmodulen werden
vor Beginn der Vorlesungszeit eines jeden Semesters bekannt gegeben. Es wird dabei fiir jede
Wahlpflichtveranstaltung mindestens eine Wahlalternative angeboten.



	I. Allgemeines
	§ 1 Geltungsbereich der Bachelor-Prüfungsordnung
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung, Bachelor-Grad
	§ 3 Studienvoraussetzungen
	§ 4 Studienbeginn, Regelstudienzeit, Studienberatung
	§ 5 Aufbau und Umfang des Studiums
	§ 6 Leistungspunktesystem
	§ 7 Umfang und Gliederung der Bachelorprüfung
	§ 8 Prüfungsausschuss
	§ 9 Prüferin oder Prüfer und Beisitzerin oder Beisitzer, Prüfungstermine
	§ 10 Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 11 Einstufungsprüfung
	§ 12 Bewertung von Prüfungsleistungen, Bildung von Noten
	§ 13 Wiederholung von Prüfungsleistungen, Kompensation
	§ 14 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß, Ordnungswidrigkeit

	II. Prüfungselemente
	§ 15 Ziel, Umfang, Form und Anzahl der Modulprüfungen
	§ 16 Zulassung zu Modulprüfungen
	§ 17 Durchführung von Prüfungen
	§ 18 Prüfungen in Form von Klausurarbeiten oder projektbezogenen Arbeiten
	§ 19 Prüfungen in Form von mündlichen Prüfungen
	§ 20 Hausarbeiten, Referate und Laborarbeiten als weitere Prüfungsformen

	III. Betriebliche Praxis
	§ 21 Betriebliche Praxis

	IV. Bachelor-Thesis und Kolloquium
	§ 22 Bachelor-Thesis
	§ 23 Zulassung zur Bachelor-Thesis
	§ 24 Ausgabe und Bearbeitung der Bachelor-Thesis
	§ 25 Abgabe und Bewertung der Bachelor-Thesis
	§ 26 Kolloquium

	V. Ergebnis der Bachelorprüfung, Zusatzmodule
	§ 27 Ergebnis der Bachelorprüfung
	§ 28 Zeugnis, Gesamtnote, Diploma Supplement
	§ 29 Zusatzmodule
	§ 30 Bachelor-Urkunde

	VI. Schlussbestimmungen
	§ 31 Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 32 Ungültigkeit von Prüfungen
	§ 33 Widerspruchsverfahren
	§ 34 Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen und Veröffentlichung

	Anlage: Module und Zeitpunkte der Modulprüfungen und Teilprüfungen sowie besondere Zulassungsvoraussetzungen; Leistungspunkte nach dem European Credit Transfer System (ECTS)
	I. Pflichtmodule
	II.1 Pflichtmodule Studienschwerpunkt Energie- und Umwelttechnik
	a) Studienvertiefung Antriebe und Automation
	b) Studienvertiefung Energieversorgung und Umwelt

	II.2 Pflichtmodule Studienschwerpunkt Gebäudesystemtechnik
	III. Wahlpflichtmodul allgemeine Vertiefung
	IV.1 Wahlpflichtmodul Studienschwerpunkt Energie- und Umwelttechnik
	IV.2 Wahlpflichtmodul Studienschwerpunkt Gebäudesystemtechnik
	V. Bachelor-Thesis und Kolloquium




